
Weiterbildungsassistenten

engagiert. jung. wissbegierig.


Tipps und Tricks für junge Ärzt:innen



Assitenzärzte

frisch. fit. up-to-date.
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Ein Assistenzarzt/Ärztin hat ein mindestens sechsjähriges Medizinstudium 

erfolgreich abgeschlossen, das dreiteilige Staatsexamen bestanden und die 

ärztliche Approbation erhalten. Mit der Approbation erhalten Mediziner die 

staatliche Erlaubnis zur Berufsausübung und dürfen den Titel „Arzt/Ärztin“ tragen. 

Damit sind sie berechtigt, eigenständig und eigenverantwortlich zu arbeiten und 

Patienten zu therapieren Theoretisch ist keine weitere Zusatzqualifikation 

notwendig, um in Deutschland als Arzt praktizieren zu dürfen. Früher konnten Ärzte 

als sogenannter „Praktischer Arzt“ direkt eine Praxis eröffnen. Heute dürfen sie 

dass ohne Fachgebietsbezeichnung nur noch im Rahmen einer Privatpraxis.
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Wer gesetzlich Versicherte behandeln und dafür eine 

Kassenzulassung benötigt oder eine Karriere als Ober- oder 

Chefarzt in der Klinik anstrebt, benötigt die Weiterbildung zum 

Facharzt. Ein Assistenzarzt befindet sich in der gewählten 

Facharztrichtung in der „Weiterbildung zur Facharzt“. Im 

Krankenhaus betreut ein Assistenzarzt die Patienten zumeist auf 

der Station, woher die umgangssprachliche Bezeichnung 

„Stationsarzt“ stammt. Ein Assistenzarzt darf relevante ärztliche 

Entscheidungen nicht eigenverantwortlich treffen, sondern muss 

unter Anleitung und in Rücksprache mit einem Oberarzt oder 

Chefarzt agieren.

Kurz gesagt: Assistenzärzte dürfen zwar Patienten behandeln, jedoch ohne leitende 

Funktion. Nur Fachärzte sind befugt, eigenverantwortliche medizinische Entscheidungen 

zu treffen.
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Vom Assistenzarzt zum Facharzt


Medizinische Laien missverstehen oft den Begriff „Assistenzarzt“. Sie glauben 

fälschlicherweise, dass es sich dabei um Medizinstudierende handelt, die sich noch in der 

Ausbildung zum Arzt befinden und daher noch keine "vollwertigen Ärzte“ sind. Ein 

Mediziner hat die Arztausbildung jedoch bereits im Studium abgeschlossen.


Die empfohlene Bezeichnung lautet daher heute „Arzt/Ärztin in Weiterbildung“ anstelle 

der traditionellen Begriffe „Assistenzarzt“ oder „Weiterbildungsassistent:in. Diese 

Bezeichnung verdeutlicht besser die Qualifikation, die ein Arzt oder eine Ärztin mit der 

Approbation erreicht hat. Der Abschluss der ärztlichen Weiterbildung führt zum 

gewünschten Fachgebietsbezeichnung.




34 verschiedene Fachrichtungen

variabel. komplex. strukturiert.

In den Weiterbildungskatalogen sind für die Ausbildung exakte 

Inhalte vorgeschrieben (Leistungskatalog). Wer alle Leistungen 

erfüllt, kann nach vier bis sechs Jahren seine Facharztprüfung 

ablegen. Die Dauer der medizinischen Weiterbildung variiert je 

nach gewählter Facharztrichtung. In Deutschland können 

Mediziner 34 verschiedenen ärztlichen Fachgebiete 

auswählen. Diese Fachgebietsbezeichnungen sind in der 

Muster Weiterbildungsverordnung der Bundesärztekammer 

festgelegt.
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Einige Fachgebiete sind zusätzlich in spezialisierte Unterbereiche ( zum Beispiel Chirurgie, 

Innere Medizin u.a.) unterteilt. Je komplexer ein Fachgebiet ist, desto mehr medizinische 

Subspezialisierungen gibt es.




Tarifverträge & Gehalt
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Weiterbildungsassistent:innen, die in Kliniken oder Rehakliniken arbeiten, werden nach  

Tarif bezahlt. In Deutschland gibt es verschiedene Tarifverträge:


     Zwei öffentliche Tarifverträge:


     Tarifvertrag für kommunale Krankenhäuser (TV-Ärzte VKA)


     Tarifvertrag der Unikliniken (TV-Ärzte TdL)


     Tarifverträge der privaten Klinikverbände (z.B. Vivantes, Helios, Asklepios)


Einstiegsgehalt: Je nach Arbeitgeber und Tarif liegt es zwischen   4.500 Euro und 5.200 Euro 

brutto pro Monat. Späteres Gehalt: Mit der Dauer der Berufstätigkeit und der 

Berufserfahrung erhöht sich auch die Vergütung. Nach fünf Jahren kann ein Assistenzarzt mit 

einem Gehalt von ungefähr 6.000 Euro brutto monatlich rechnen. Dieses Gehalt lässt sich 

durch spezielle Zuverdienste (Bereitschaftsdienste, Wochenenddienste, Gutachten u.a.) weiter 

steigern.


 



Weiterbildung in der Praxis
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Das Krankenhaus ist nicht die einzige Einrichtung, in der eine Weiterbildung stattfinden 

kann. Auch Haus- und Facharztpraxen können Weiterbildungsassistent:innen beschäftigen. 

Dafür muss die Niederlassung eine Weiterbildungsbefugnis besitzen. Diese Befugnis wird 

je nach Leistungsspektrum und Qualifikation für einen festgelegten Zeitraum, 

beispielsweise 18 oder 24 Monate, von der Ärztekammer erteilt. Diese Zeit kann dann auf 

die Facharztweiterbildung angerechnet werden. 


Informationen darüber, welcher Arzt/Ärztin welche Weiterbildungsbefugnis besitzt, sind 

bei den Landesärztekammern verfügbar. Allgemeinmedizin ist die einzige Fachrichtung, bei 

der eine Weiterbildung in der Praxis vorgeschrieben ist. Die angehenden Fachärzte:innen 

für Allgemeinmedizin müssen mindestens zwei Jahre in einer ärztlichen Niederlassung 

tätig sein.




Förderung der Allgemeinmedizin
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In der hausärztlichen Versorgung gibt es in Deutschland seit Jahren ein gravierendes  

Nachwuchsproblem. Die Weiterbildung im Fachgebiet Allgemeinmedizin wird daher von 

den kassenärztlichen Vereinigungen gefördert: Niedergelassene Ärzte können einen 

Zuschuss von monatlich bis zu 4.800 Euro beantragen, um Weiterbildungsassistent:innen 

anzustellen und ihnen eine vergleichbare Vergütung wie im Krankenhaus bieten zu können. 

In Bereichen, die unterversorgt sind, gibt es einen zusätzlichen Bonus von 500 Euro 

monatlich.


Die Kassenärztlichen Vereinigungen haben Koordinierungsstellen eingerichtet, an die sich 

Weiterbildungsassistent:innen und Ausbilder mit Fragen zur Förderung der Weiterbildung 

in der Allgemeinmedizin richten können:


www.lass-dich-nieder.de/foerderung/weiterbildung.html

https://www.lass-dich-nieder.de/berufseinstieg/foerderung/weiterbildung-allgemeinmedizin.html


Bewerbung

Unser Arztbörsen Jobportal.
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Sie suchen eine Stelle als Weiterbildungsassistent:in in der Klinik oder Praxis?


   Gesuchsinserate auf der Arztbörse sind kostenlos!


Einfach auf der Arztbörse unverbindlich registrieren und in vier Schritten schnell  

und einfach ein Stellengesuchs-Inserat aufgeben. 



Das Inserat ist in 4 Schritte strukturiert:


1. Übersicht 


2. Gesuchsdetails


3. Klinikdetails - Urlaub - Gehalt


4. Ihre Kontaktdaten 


Selbstverständlich steht Ihnen bei Diskretionswunsch die Chiffre Funktion zur Verfügung.

Inserat für die Klinik aufgeben




Das Inserat ist in 5 Schritte strukturiert:


1. Übersicht 


2. Gesuchsdetails


3. Gewünschtes Leistungsangebot


4. Ausbildung & Qualifikation 


5. Ihre Kontaktdaten 


Selbstverständlich steht Ihnen bei Diskretionswunsch die Chiffre Funktion zur Verfügung.

Inserat für die Praxis aufgeben
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Alarm & Matchfunktion
Einfach Ihre Suche nach der Weiterbildungsstelle in einem gewünschten Umkreis 

(Suchradius) speichern. Mit unserer Alarm und Matchfunktion können Sie sich zudem 

jederzeit über neue Weiterbildungsstellen in Ihrem gewünschten Umkreis bequem per 

Email benachrichtigen lassen.




Gezielte Suche nach der Weiterbildungs-Traumstelle


Attraktive Weiterbildungsstellen Angebote


Kostenloses Gesuchsinserat


Chiffre Funktion & Diskretion


Schnelle und detaillierte Inserataufgabe


Suche speichern


Alarmfunktion - Bequem neue Angebote erhalten

Ihre Vorteile

nützlich. detailliert. übersichtlich. 

 13

Arztbörse - Ihr Partner für den Arztberuf


